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	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte





	Übersicht: Abläufe anpassen, Seele stärken 

	Tipp 
	Erläuterung 

	Eigene Prioritäten setzen 
	Nehmen Sie das Heft des Handelns (wieder) aktiv in die Hand: 
· Überlegen Sie vor jedem Dienst ganz gezielt: „Was ist MIR HEUTE wichtig (z. B. eine intensive Dekubitusprophylaxe bei Frau Schmidt durchführen, endlich Ordnung im Dienstzimmer machen, Herrn Mayer unbedingt mobilisieren usw.)?“ 
· Schließen Sie ein Abkommen mit sich selbst: „Die Punkte, die ich als wichtig erachte, ziehe ich auf jeden Fall durch.“ 
Mein Tipp: Weniger ist mehr! Beginnen Sie am Anfang mit maximal 2–3 Punkten pro Schicht. 

	Kollegen einbeziehen 
	Pflege ist Teamarbeit, das gilt selbst für den ambulanten Bereich, wo man ja eher auf sich allein gestellt ist. Aber auch dort kann nichts wirklich gut gelingen, ohne dass die Kollegen mit an Bord oder zumindest informiert sind. Kommunizieren Sie ganz offen: „Ich bin in letzter Zeit oft unzufrieden und grübele abends über die Arbeit. Ich habe nämlich das Gefühl, dass ich nur noch wie im Hamsterrad arbeite, dabei aber nicht wirklich etwas gut mache. Geht es euch auch so? Wollen wir alle nicht mal gemeinsam versuchen, das zu ändern? Wie wäre es, wenn wir in Zukunft vor dem Dienst Prioritäten besprechen, was jedem Einzelnen heute wichtig ist? Und dann dafür sorgen, dass alles umgesetzt wird?“ 

	Erfolge wahrnehmen 
	Reflektieren Sie am Ende der Schicht, was Ihnen heute gut gelungen ist und womit Sie zufrieden sind. Verabschieden Sie sich dabei auch langfristig von dem Gedanken, dass Sie irgendwann einmal mit allem fertig werden und keine To-dos mehr haben. Das wird auf der Arbeit niemals gelingen. Unsere Pflegekunden sind in der langfristigen Versorgung und das Wiegen, das z. B. heute aufgrund anderer Prioritäten nicht geschafft wurde, kann gut am nächsten Tag gemacht werden. 
Mein Tipp: Je mehr Sie diese Einstellung verinnerlichen, desto zufriedener verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz und desto weniger „Baustellen“ nehmen Sie im Geist mit nach Hause.



